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Definition

■schwere psychische Störung

■lebensbedrohliche Erkrankung – über längeren Zeitraum

■ausgeprägte Stimmungsveränderung – Niedergeschlagenheit

■körperliche Beschwerden

■Antriebsminderung

■gesamte Lebensführung beeinträchtigt

■Konzentrationsstörungen

■Grübelneigung

■hoher Leidensdruck

vgl. S3-Leitlinie unipolare Depression, 2015

Stiftung Deutsche Depressionshilfe, 2021

Universitätsklinikum Freiburg, 2010



Arten von Depressionen

■Depressive Episoden (Major Depression)

■anhaltende depressive Störung

■manisch depressive Krankheit

■zyklothyme Störung

■affektive Störung aufgrund medizinischem 

Krankheitsfaktor

■substanzinduzierte affektive Störung

vgl. Hell, 2021

Townsed, 2012



Objektive und subjektive Merkmale

■Traurigkeit/Interessensverlust/Freudlosigkeit

■Niedergeschlagenheit

■Hilflosigkeit

■Hoffnungslosigkeit

■Gedankengang verlangsamt/Konzentrationsschwäche

■Alltagsaufgaben nicht bewältigbar

■Aggressivität

■erhöhter Alkoholkonsum

■übertrieben viel Sport
vgl. Brintellix Patientenbroschüre: Depression. ch, 2017

Egger et al., 2018

Townsend, 2012



Folgen

■Schuldgefühle und Gefühle 

von Wertlosigkeit

■negative und pessimistische 

Zukunftsperspektiven

■Schlafstörungen

■verminderter Appetit

■Suizidgedanken, erfolgte 

Selbstverletzung oder 

Suizidhandlungen

vgl.  S3-Leitlinie unipolare Depression, 2015

Townsend, 2012



Entstehungsfaktoren/Risikofaktoren

Körperliche Faktoren:

■genetisch

■biochemisch

■neuroendokrinologisch

■medikamentös

■kognitiv

vgl. Townsend, 2012



Outcomes/Ziele

■Patient sieht Krankheit ein, macht Therapie mit

■drückt Sicherheit aus

■Aufklärung über Krankheit ist gewährleistet

■Vernetzung aller daran Beteiligten ist vorhanden

■betroffene Person ist gefordert, nicht überfordert
Vgl. Müller-Rörich, 2013

Townsend, 2012



Interventionen

■Gespräche anbieten

■Empathie/Aufrichtigkeit leben

■realistische Ziele gemeinsam benennen

■konsequente und individuelle Pflegeplanung 

■soziale Netzwerke miteinbeziehen

■Suizidprävention

vgl. Bulecheck, 2013

Grieser, 2021

Matolycz, 2011

Stein, 2014



Pflegeverständnis

■positive Handlung bewusst Herstellen

■klare, strukturierte und zuverlässige 

Begegnungen

■antidepressives Gegenüber bleiben

■Balance zwischen Autonomie und Anerkennung

■Akzeptanz

■Betroffene ermutigen

■eigene Grenzen kennen

■Ruhe, Gelassenheit, Zeit und Souveränität
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